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Arbeitsbeschaffung

• Die Firmabezeichnung fehlt
(immer mit Schreibmaschine
eintragen).

Preisfrage: Wie gross muss der
arbeitsbeschaffende amtsschimmelige

Papierkrieg werden,
damit der Bund jene Hunderte von
Millionen Franken wieder los
wird, die ihm Schwerverkehrssteuer

und Autobahnvignette
eintragen? Widder

Impressionen
von Otto Keiser

Die Wahrscheinlichkeit, dass
man im Lotto gewinnt, ist kleiner
als die Wahrscheinlichkeit, dass

das Steueramt annimmt, man
hätte gewonnen.

*
Wer unter Minderwertigkeitskomplexen

leidet, sollte seine
Memoiren schreiben. Da wird
aus jedem ein Teufelskerl.

*
Bemühung um Objektivität hat

einen Nachteil: Das rechte
Selbstmitleid will sich nicht mehr
einstellen.

*
Wer häufig unter Zahnschmerzen

leidet, sollte eine Wohnung

in unmittelbarer Nähe einer
Zahnarztpraxis mieten. Schon der
heimelige Geruch wirkt
prophylaktisch.

*
Er nahm keine Notiz von dem,

was geschah, bis das, was
geschah, von ihm Notiz nahm.

*
Tip für Uebergewichtige: Leer

schlucken macht schlank.

*
Fernseher: Wenn es ihn nicht

gäbe, hätte man ihn nicht erfinden

müssen.

Private Transportunternehmer
haben dem Bundesamt für Verkehr

(Dienst für Konzessionen
und Strassentransporte)
«Fahrtgenehmigungen» abzuliefern.

Dazu wiehert der Amtsschimmel

warnend:

Die Genehmigungskopien sind
uns laufend, wöchentlich einmal
zuzustellen. Desgleichen sind die
abgelaufenen Fahrtgenehmigungen
ohne Verzug an uns zurückzusenden.

Fahrtgenehmigungen dürfen nur
für firmaeigene Motorfahrzeuge
verwendet werden.

Die anlässlich der Abgabe der
Fahrtgenehmigungen mit
eingeschriebenem Brief erteilten
Anordnungen sind unbedingt zu befolgen

saOTML UDIM m\mw
Ruhig + günstig wohnen Sie auch im
Zentrum von St.Moritz-Dorf. Frühstück
à discrétion. Alle Zimmer mit Bad oder
Dusche, WC. P.-Platz.
Mitten im Wanderparadies des Ober-
Engadins.
Busverbindung zum Bäderzentrum/
Hallenbad.

Familie M. Degiacomi, Besitzer
Telefon 082/3 61 61, Telex 74401

Und der Amtsschimmel wiehert
überdies: «Die vom Transporteur
selbst beschrifteten Fahrtgenehmigungen

werden nur so lange
abgegeben, als die Eintragungen
unseren Anordnungen genau
entsprechen ...» Und wenn irgend
etwas nicht ganz genau stimmt in
diesem vom privaten Transporteur

abgelieferten parkinsonschen
Amtsstuben-Klosettpapier, dann
erhält der Transporteur ein
Reklamationsschreiben, auf dem der
Amtsschimmel eine der fünf
folgenden Möglichkeiten angekreuzt
hat:

0 Die Ausweisnummern wurden
nicht oder nicht durchwegs auf die
Kopien übertragen.

0 Falscheintragungen wurden
korrigiert, z. B. radiert oder
übertippt. (Vertippte Fahrtgenehmigungen

können gegen eine Gebühr von
Fr. 5.- umgetauscht werden.)

0 Das Ausstellungsdatum wurde
nicht oder nicht durchwegs
eingetragen.

0 Der Ausstellungsmonat wurde
mit einer Ziffer anstatt ausgeschrieben

angegeben (oder abgekürzt).

«Kaum hört der unsere Mägen knurren,
ist er bereits wieder da, mit seinen Manövern!»
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